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Grußworte
Walter Astner
Bürgermeister Marktgemeinde Fieberbrunn

Werte Filmfreunde!

Es freut mich, dass der Filmklub Fieberbrunn, der 
zu einem der erfolgreichsten im Land und Staate 
zählt, wiederum den Zuschlag für die Austragung 
des Festivals der Österreichischen Filmautoren/
Staatsmeisterschaft 2024 erhalten hat. Gleichzeit 
feiert der Verband der Österreichischen Filmau-
toren/VÖFA sein 60jähriges Jubiläum, zu dem ich 
ebenfalls herzlich gratuliere!
Der Festsaal unserer Marktgemeinde hat sich nun 
schon mehrmals für solch hochkarätige Veranstal-
tungen bewähren können und auch diesmal soll-
te dieser perfekten Abwicklung nichts im Wege 
stehen. 
Für unsere Gemeinde erfüllt der Filmklub meh-
rere Aufgaben, er wird immer wieder zur Dokumentation von Veranstaltungen 
herangezogen und leistet dadurch wertvolle Arbeit im kulturellen, archivarischen 
und gesellschaftlichen Bereich unserer Marktgemeinde. Nicht zuletzt sind auch 
die Wettbewerbsfilme interessante Zeugnisse unserer Zeit, die früher oder später 
noch von erheblicher Bedeutung sein können. 
Nachdem ich bei der Staatsmeisterschaft vor zwei Jahren bereits einen Preis stif-
ten durfte, freut es mich, auch diesmal wieder eine künstlerische Trophäe für einen 
Preisträger bereitstellen zu können. 
Es ist eine schöne Sache, auch dieses Jahr wieder viele Autorinnen und Autoren 
und Filmfreunde in unserem Gemeindezentrum willkommen heißen zu können. 
Auch die Nachricht, dass der Filmklub Fieberbrunn gleich mit drei Filmen beim 
Festival vertreten ist, erfüllt mich mit Stolz und bestätigt die Sinnhaftigkeit, diesen 
Verein mit den Möglichkeiten einer Gemeinde zu unterstützen. Die große Beteili-
gung unserer heimischen Wirtschaft mit Sponsorbeiträgen ist ebenso ein Beweis 
für die Wertschätzung der Arbeit des Filmklubs im Ort. 
Ich wünsche den Organisatoren sowie allen Filmbegeisterten aus Nah und Fern 
ein gelungenes Festival, zahlreichen interessierten Besuch, der Jury eine glück-
liche Hand und allen „Filmgästen“ schöne und gesellige Stunden in Fieberbrunn 
sowie der Region Pillerseetal!

Eurer Bürgermeister Dr. Walter Astner

©
 N

ie
de

rw
ie

se
r T

on
i



3
Peter Glatzl
Präsident des Verbandes Österr. Film-Autoren (VÖFA)
Liebe Filmfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,
in den 6 Jahrzehnten unseres Bestandes haben VÖFA-Film-
Autoren und –Autor-innen im österreichischen Filmwesen na-
tional und international ihre Spuren hinterlassen. 
Um nur einige Beispiele ehemaliger VÖFA-Mitglieder zu 
nennen: Top-Produzent Kurt J. Mrkwicka (MR-Film) war 
1965 VÖFA-Staatsmeister, Otto Pammer war Produzent 
und „Seitenblicke“-Erfinder, Regisseur Houchang Allahya-
ri war mehrfacher VÖFA-Staatsmeister, Jessica Hausner ist 
Mitglied der „Oscar-Academy“, Nikolaus Geyrhalter ist zur Zeit mit „Stillstand“ in 
den Kinos, Peter Patzak ist als „Kottan“-Regisseur berühmt geworden, Herbert Tuc-
mandl in seiner „Synchron Stage Vienna“ am Rosenhügel ist mit seinen Sound-Files 
u.a. für die Musik von „Star Wars“, „Lord oft he Rings“, „Harry Potter“ und „Mission 
Impossible“ mit verantwortlich. Und Hans Zimmer geht bei ihm ein und aus.
Ende der 70er-Jahre hatten wir im ORF eine eigene Sendung mit unseren Filmen: 
„Lumiere’s Kinder“, moderiert von Frank Hoffmann und Hans-Georg Heinke. 2009 bis 
2014 hatten wir wieder eine Zusammenarbeit mit dem ORF abschließen können. Die 
„Videowelten“ wurden geboren. Im Laufe von 6 Jahren gab es 51 Sendungen mit ca. 
250 Filmen unseres Verbandes, wobei meist auch die jeweiligen Autoren/Autorinnen 
interviewt und vorgestellt wurden. Die einzelnen Beiträge wurden auf BR-alpha je 3x 
ausgestrahlt. So erreichten wir pro Sendung rund 80tausend Personen weltweit, die 
unsere Filme sahen. Unser Erfolgsautor Horst Hubbauer konnte bei den „Film-Welt-
meisterschaften“ (UNICA-Festivals) mehrere Male den Hauptpreis erringen.
Österreich war ebenfalls einige Male Austragungsort von Film-Weltmeisterschaften.
Auch in der Gegenwart sind unsere Autoren und Autorinnen weltweit bei Inde-
pendent-Festivals erfolgreich. „Hollywood Discovery Awards“, „Tokyo Internatio-
nal Cinema Awards“, „New York Arthouse Film Fest“, „International World Film 
Awards“ sind nur einige Winnings der letzten Zeit, die errungen werden konnten.
In jährlich 6 regionalen Festivals bewerben sich rund 160 Filme um die Qualifikati-
on zu unserem österr. Film-Staatsmeisterschafts-Festival. Rund 50 - 55 Filme schaf-
fen den Aufstieg und rittern sich um „VÖFA-Filmpreis“ und Staatsmeister-Titel.
Schon gar nicht vergessen dürfen wir unsere Filmer und Filmerinnen, die sich um die 
Dokumentation regionaler volkskultureller Ereignisse verdient machen. Ohne sie wür-
de in der heutigen Zeit kostbares Volkskulturgut unwiederbringlich verloren sein!
Schlussendlich sei noch auf unsere „VÖFA-Ausbildungsakademie“ für unsere rund 
520 Mitglieder hingewiesen, wo für heuer die Themen „Reisefilm“, „Lichtgestaltung“, 
„Juroren-Fortbildung“, „Schnittgestaltung“ und „Musikrechte“ am Programm stehen.
Unser großer Dank gilt dem Filmklub Fieberbrunn, in dessen bewährten Händen ein-
mal mehr die Ausrichtung des „Festivals der österreichischen Film-Autoren“ liegt. Ob-
mann Wolfgang Schwaiger und seinem Team gebührt schon ein Ehrenplatz in den An-
nalen des VÖFA! In diesem Sinne wünsche ich dem Festival / der Staatsmeisterschaft 
einen guten Verlauf und den Autoren und Autorinnen ein erfolgreiches Abschneiden!

Gut Licht, euer



4

Wolfgang Schwaiger
Obmann Filmklub Fieberbrunn

Waren früher fast nur Städte Austragungsort von 
Staatsmeisterschaften, so hat sich die Markt-
gemeinde Fieberbrunn mit ihren Möglichkeiten 
bereits zum vermehrten Mal als Standort für ein 
Filmfestival bewährt. Das größte fand im Jahre 
2013 statt, als die UNICA zu Gast war und nicht-
kommerzielle Filme aus der ganzen Welt prä-
sentiert wurden. Aber ob regional, national oder 
international, jede Filmmeisterschaft in eine neue 
Herausforderung und verlangt ein starkes Team, 
Ideen und organisatorisches Können. 

Sehr erfreulich ist es, dass wieder viele Firmen 
ihre Unterstützung zugesichert haben, eine spür-
bare Wertschätzung an die Jahrzehnte lange Ar-
beit unseres Filmklubs, der sich das ganze Jahr über dafür einsetzt, dass bemer-
kenswerte Ereignisse und kulturelle Darbietungen in Bild und Ton festgehalten 
werden. Inzwischen hat die Marktgemeinde Fieberbrunn einen filmischen Schatz, 
der gepflegt und gehegt wird und bereits historische Bedeutung erlangt hat. 

Ein Festival wie dieses basiert auf vier gewichtige Säulen, die zusammenspielen 
müssen: die Infrastruktur, die Vielzahl der freiwilligen Mitwirkenden, die Unterstüt-
zer und vor allem sind es die künstlerischen Werke, das Schaffen der Autorinnen 
und Autoren, die Filme, die in diesen Tagen präsentiert werden. 
Auch die 60-Jahr Feier des VÖFA ist eine Herausforderung, die zusätzlich fast 
zur Gänze vom Filmklub Fieberbrunn gestemmt werden muss. Es soll ein sympa-
thisches und unterhaltsames Fest werden, unkompliziert und mit gut gelauntem 
Publikum. 

Stolz bin ich auf die diesjährigen Filmpreise, die der Salzburger Künstler Richard 
Steiner entworfen und gestaltet hat. Jedes ein Unikat, ein wertvolles noch dazu. 
Und jeder Filmpreis hat auch seinen „Mentor“ gefunden, eine Wertschätzung an 
diesen außergewöhnlichen Künstler und an die Preisträgerinnen. 
Das Bühnenbild, entwickelt und inszeniert von unseren Klubmitgliedern Alexan-
der Waltl und Johannes Schwaiger, wird dem Festival mehr als gerecht werden. 
Diese Freude möge man uns erlauben. 
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Jurypräsident
Thomas Schauer
Berlin, ist Betriebswirt und CEO eines Software-Unternehmens mit viel Spaß an 
Innovation, IT und moderner Unternehmenssteuerung.
Thomas ist begeisterter Filmer seit 1991, persönlich engagiert und interessiert an 
Film, Musik und Kreativität; seit 2007 ist er geprüfter Juror des Verbandes Öster-
reichischer Film-Autoren und war seither bei zahlreichen nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben im Einsatz, u. a. auch mehrmals bei der UNICA; Thomas 
ist begeistert von der Leidenschaft, die in Filmen steckt, und betrachtet sie am 
liebsten als Gesamtkunstwerk.
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Jury
Rosita Sofie Romano
Zur Person: geboren am 26. Oktober 1953 in 
Wien, ledig, 3 Kinder (geb.1982,1991,1994), 
Schon in jungen Jahren erfasste sie die Liebe 
zur Musik, sie erhielt Unterricht in Akkordeon 
und Klavier, Gesang und Kompositionslehre. Die 
Eltern drängten jedoch zu einer soliden Berufs-
ausbildung. Daher absolvierte Rosita S. Romano 
die Handelsakademie und schloss diese im Jahr 
1973 mit der Reifeprüfung ab. Kurze Zeit später, 
im Jahr 1974, gründete ihre Schwester, Renate A. 
Herzog, den Musikverlag ALLROUND MUSIC, in 
dem Rosita S. Romano 1974 bis 1978 praktische 
Erfahrung in Unternehmensleitung und Kompo-
sition sammelte. In den folgenden Jahren trenn-
ten sich dann die beruflichen Wege, ihr Interes-
se galt dann der Ausbildung zum Steuerberater, 
während ihre Schwester den Musikverlag erfolgreich weiter führte. Aufgrund des 
überraschenden Todes von Frau Renate A. Herzog im Jahr 2008 übernahm Rosita 
S. Romano dann die Betriebsnachfolge für den Verlag ALLROUND MUSIC. Seit 
2018 unterstützt Rosita S. Romano die von Robert Wiaderni geschaffene Plattform 
www.musik-austria.at , das digitale Musiklexikon der österreichischen Unterhal-
tungsmusik, bei Interviews mit den Künstlern und Aufbau und Vervollständigung.

Horst-Günther Fiedler
geboren 1962 in Wien, Studium der Publizistik 
und Politikwissenschaften in Wien, ist seit bei-
nahe 20 Jahren im Fach- und Magazinjournalis-
mus (Cash Flow, Wiener, TV-MEDIA) und als Au-
tor auch für Unternehmen und Filmproduktionen 
tätig, lebt in Wien. Er zählt zu den profundesten 
Kennern der weltweiten Filmbranche in Öster-
reich und ist Drehbuchautor der Krimi-Komödie 
HADES – eine (fast) wahre Geschichte, die ihren 
Kinostart am 28.12.2023 feierte. 
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Michael Kraiger
Michael Kraiger ist freier Filmemacher und seit 
2016 Geschäftsführer der renommierten Lisa 
Film GmbH, wo er das filmische Lebenswerk von 
Prof. Karl Spiehs verwaltet und betreut. Er selbst 
zeichnet für zahlreiche TV-Dokumentationen wie 
„Happy End am Wörthersee“, „Roy Black – eine 
Legende. Unvergessen“ oder „Mein Papa, die 
Supernase“ verantwortlich. Im Jahre 1999 grün-
dete eine Projektmanagementfirma für Filmunter-
nehmen und ist ein oft und gerne gesehener Re-
ferent bei Vöfa Filmklubs. 

Kurt Hofinger
Jahrgang 1969. Nach Volksschule, Gymnasium, Absolvent der höheren techni-
schen Bundeslehr- und Versuchsanstalt Innsbruck Anichstraße, Fachrichtung Elek-
trotechnik. Seit dieser Zeit arbeitet er bei einem Tiroler Stromnetz-Betreiber und 
ist für  Seilbahnen und Skigebiete zuständig. 
Nebenberuflich sammelte Kurt Hofinger in jün-
geren Jahren Erfahrung als Bühnentechniker und 
DJ. Durch die elterlichen Interessen kam er schon 
sehr früh mit Fotografie (Kamera-Club Innsbruck) 
sowie mit Film und Video bei den Innsbrucker 
Filmautoren in Kontakt, welchen er im Jahr 2011 
offiziell beitrat. Im Anschluss daran absolvierte 
Kurt Hofinger Kurse mit den Schwerpunkten Ka-
mera-, Licht- und Tontechnik am WiFi Innsbruck 
sowie am Movie College München. Seit dem Jahr 
2022 ist er Juror im VÖFA und seit 2023 Obmann 
der Innsbrucker Filmautoren (INFA). Darüber hin-
aus interessiert sich Kurt Hofinger neben Technik, 
für Geschichte, Politik, Kunst und diverse grenz-
wissenschaftliche Themen. 
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Zusatzjuror
Dieter Leitner
Beruflich bin ich Kameramann beim österreichi-
schen Bundesheer. Ich wohne und arbeite in Graz.
Als visueller Mensch kann ich mir Dinge besser 
vorstellen, wenn ich sie mir aufzeichne und habe 
schon in der Schule gerne gemalt und gezeich-
net. Auf der anderen Seite habe ich auch immer 
schon gerne Geschichten gelesen und obwohl 
ich selten vor dem Fernseher sitze, sehe ich gerne 
Filme, am besten im Kino. Dabei sind mir Fantasy- 
und Mystery-Filme am liebsten.
Da ich ein Perfektionist bin, sind mir nie Ideen 
oder Umstände gut genug, als dass ich mal ein 
größeres Filmprojekt angehen würde. Deshalb 
entstehen meine Filme oft bei Festivals oder Be-
werben, bei denen Zeitdruck herrscht. Wenn et-
was innerhalb kurzer Zeit fertig werden muss, macht es mir nicht so viel aus, wenn 
es nicht ganz perfekt ist. Neben der Filmerei fahren meine Freundin und ich gerne 
zu Filmfestivals und reichen unsere Filme dort ein. Wir sind Mitglieder im „Film- 
und Videoclub Steiermark“ in Graz und nehmen auch dort und über den Dachver-
band, den „Verband Österreichischer Film-Autoren“ (VÖFA) an Wettbewerben teil. 
Wir treffen bei diesen Events regionale, nationale und internationale Filmfreunde 
und ich konnte mich schon über einige Auszeichnungen für meine Filme freuen.

Jurysekretärin
Doris Bergmann
Geboren und aufgewachsen bin ich in St. Johann 
i. T. und hat schon damals zu Schulzeiten in Kitz-
bühel etwas „künstlerische Luft“ geschnuppert.  
In Fieberbrunn hatte ich mich vor fast 30 Jahren 
selbständig gemacht und gründete damals ge-
meinsam mit einem Kollegen die Firma „Strich-
punkt Grafik“, danach erfolgte die Erweiterung 
zur „Impala“ Werbeagentur in St. Johann. Regie 
bei der Kabarettgruppe „Die Maultaschen“.
Während dieser Zeit begann ich meine ersten 
Ausbildungen in den verschiedensten Maltechni-
ken, unter anderem bei Gilbert Vanneste (Belgi-
en), Kunstzentrum Stift Geras/NÖ, Hubert Zöhrer, 
Prof. Mag. Marcus Stiehl.
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Der Autoren-Kümmerer
Otmar Rützler
Geb. 1948 in Bludenz. Vor seiner Pensionierung 
war er Betriebsleiter im Kino Feldkirch, davor 
beamtet im Post- und Fernmeldedienst. 

Er selbst bezeichnet sich selbst als begeisterter 
‚Filmamateur‘. Ein Ausflug in den Berufsfilm als 
Darsteller kann im Google unter „Otmar Rützler 
im Tatort“ beobachtet werden.

1985 war er Mitbegründer des Filmfestivals ALPI-
NALE in Bludenz. Von 1990 bis 1998 zeitweise als 
Juror im Verband Österreichischer Film-Autoren 
(VÖFA) tätig, ebenso als Regionalleiter und Prä-
sident.

Otmar ist Mitglied im FILMCLUB BLUDENZ (Baldurs Weg) und INFA – Innsbrucker 
Filmautoren (Die Lästerzungen). Bei Festival der österreichischen Film-Autoren 
2024 ist er als Helferlein im Einsatz.

Das Österreich-Programm
1 Dunkelgrau bis Schwarz - Viktor Kaluza - FC Wals-Siezenheimt
2 Stranger - Kober & Kober - AFC Wien
3 Land of mine - Helmut Schwarz - Vienna AV Team
Minutencup: Narzissen - Thomas Winkler

Wehe dem, der lügt - Film- und Videoklub Villach
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Programm

MI
29. Mai

DO
30. Mai

FR
31. Mai

SA
1. Juni

09.00 13.00 14.00 15.0010.00 11.00 12.00

Mittwoch, 29. Mai 2024
14:30 – Eröffnung des Festivals der österreichischen Filmautoren
15:00 – 18:30 Filmblöcke 1+2
20:00 Preisverleihung des Verbandswettbewerbes 2023
20:30 – 22:00 Filmblock 3

Donnerstag, 30. Mai 2024
9:30 – 11:30 Filmblock 4
14:00 – 17:30 Filmblöcke 5+6
20:00 – 21:30 Filmblock 7
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Freitag, 31. Mai 2024
9:30 – 11:30 Filmblock 8
14:00 h – 17:30 Filmblöcke 9 + 10
19:30 – 20:30 Filmblock 11
21:00 Minutencup

Samstag, 1. Juni 2024
9:30 Schlussbewertung, Staatsmeister, Flamingo
14:00 Preisverleihung 60. Staatsmeisterschaft
18:00 60-Jahr-Feier Verband österreichischer Film-Autoren

Die zusätzlichen Programme und Verpflegungsthemen werden extra bekanntgegeben.
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Autor/in:	 Otto Palank
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz
Dauer:	 6:06 min

Erinnerung an die Brücke von Andau
Der Ungarnaufstand 1956 im Geburtsjahr 
des Autors und die Geschehnisse in An-
dau.

Autor/in:	 Walter Wegscheider
Club:	 Film & Video Club Kufstein
Dauer:	 18:00 min

Ein Licht in der Dunkelheit

Autor/in:	 Wolfgang Schwaiger
Club:	 Filmklub Fieberbrunn
Dauer:	 14:00 min

Expedition Kigital
Das Analoge ist für jeden ein Betriff, das 
Digitale ist schon eine fremde Welt. Aber 
nun kommt die Künstliche Intelligenz, 
eine neue Welt ist im entstehen und den-
noch hat auch diese Grenzen, weil sie 
lernt ja „nur“ vom Menschen. Ein Experi-
ment.

Autor/in:	 Dieter Rieseberg
Club:	 Filmklub Fieberbrunn
Dauer: 	 4:00 min

Schön war die Zeit
Von der „guten alten Zeit“ spricht man 
oft und gerne, in alten Normal- und 
Super-8 Filmen entdeckt man dieses Le-
bensgefühl am Besten. Kurzes Musikvi-
deo zu einem altbekannten Lied.

BLOCK 1 MI 15.00 Uhr
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Autor/in:	 Otto Palank
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz
Dauer:	 6:28 min

Die Lurgrotte
Eine Wanderung mit Eindrücken, durch 
die längste Grotte der Steiermark.

Autor/in:	 Bernhard Wohlfahrter
Club:	 Filmklub Kapfenberg
Dauer:	 19:59 min

Glückstag

Autor/in:	 Helmut Pöhl
Club:	 Amateurfilmer Verein Vinschgau
Dauer:	 13:00 min

Kreuzzeichen
Der Filmautor begleitet mit seiner Kamera 
eine Gruppe von freiwilligen Helfern bei der 
Aktion, ein neu gefertigtes Wetterkreuz auf 
einen Bergpass im Vinschgau (Südtirol) zu 
transportieren um es dort an Stelle des von 
einem Sturmwind zerstörten alten Kreuzes 
aufzustellen. Die Interviews sind im Südtiro-
ler Dialekt ausgeführt. (ohne Untertitel)

Autor/in:	 Josef Köfler
Club:	 Film- und Videoclub 
	 Wals-Siezenheim
Dauer:	 13:00 min

die Buchten von Halong

BLOCK 1 BLOCK 2

BLOCK 2 MI 17.00 Uhr



14

09 11

BLOCK 3

1210

Autor/in:	 Franz Pfusterer
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark
Dauer:	 3:55 min

Beim Morac Ring gib i Gas
Szenen aus diversen Rennen vom 25.6.2023 
(Elektro Modellauto). Wesentliche Perso-
nen und Funktionäre des Vereins werden in 
Wort und Bild dargestellt und kurz charak-
terisiert. Einblick in das Fahrerlager - Atmo-
sphäre und technische Arbeiten am Fahr-
zeug. Derzeit hat MORAC-Graz 70 aktive 
Mitglieder im Alter von 14 bis 81 Jahren.

Autor/in:	 Robert Leitenberger
Club:	 Film- und Videoklub 
	 Spittal an der Drau
Dauer:	 10:00 min

Reise zu den Tempeln von Khajuraho/Indien
Die Doku zeigt eine Reise mit dem Auto 
auf Indiens Landstraßen zu den 1000 
Jahre alten Tempel von Khajuraho die 
besonders wegen ihrer erotischen Dar-
stellungen, nach dem Taj Mahal, das 
zweit- meistbesuchte Kulturdenkmal In-
diens sind.

Autor/in:	 Martin Kober
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 4:30 min

Blood on my hands
„...you’ll always be apart of me“ - du wirst 
immer ein Teil von mir sein.

Autor/in:	 Friederike Mairegger
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark
Dauer: 	 23:00 min

Elsass
Reise mit Freunden ins Elsass.

BLOCK 2

BLOCK 3 MI 20.30 Uhr
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Autor/in:	 Wolfgang Dukat
Club:	 Amateur-Film-und-Video-Club Wien
Dauer:	 14:07 min

Dem Tod seine Stadt
In kaum einer europäischen Stadt ist das 
Morbide so gegenwärtig wie in Wien. Kein 
Wunder, denn kaum eine Stadt hat eine so 
innige Verbindung mit dem Tod. Die To-
desnähe gehört zum Charakter der Wie-
ner. Nirgendwo sonst wurde der Tod so oft 
besungen und bedichtet wie in Wien. Da-
rum wird der Tod, der, so Georg Kreisler, 
„ein Wiener“ ist, durch diesen Film führen.

Autor/in:	 Peter Schrettl
Club:	 Film & Video Club Kufstein 
Dauer:	 11:00 min

Hausschlachtung

Autor/in:	 Manfred Mair
Club:	 Amateurfilmer Linz
Dauer:	 3:43 min

DIE HOFFNUNG
Musikvideo mit Oliver Glenn.

Autor/in:	 Andreas Toth
Club:	 Amateurfilmer Linz 
Dauer:	 13:00 min

CONCERTINO
Ein Film über den Komponisten Helmut 
Rogl und sein Werk CONCERTINO.

BLOCK 3 BLOCK 4DO 9.30 Uhr
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17 19

2018

Autor/in:	 Klubfilm
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 16:00 min

Das große Rennen
…mit wenig Tempo und viel Spaß ins 
Ziel. Das Sportevent des Jahres.

Autor/in:	 Friedrich Gamper
Club:	 Filmklub Zeltweg 
Dauer:	 2:45 min

„jetzt“
Mit diesem stimmungsvollen Video 
möchte ich zeigen wie schön es sein 
kann, wenn man das HEUTE wirklich 
genießen kann.

Autor/in:	 Wolfgang Schwaiger
Club:	 Filmklub Fieberbrunn
Dauer:	 8:40 min

Von der Hofmark zur Regio
Eine fast 1000jährige Geschichte kurz er-
zählt - Dokumentation.

Autor/in:	 Reinhold Wurm
Club:	 Filmklub Kapfenberg
Dauer: 	 18:15 min

Im Wunderland der fallenden Wasser
Ein Film über einen Ausflug zu den Plit-
vicer-Seen.

BLOCK 4



17

BLOCK 4

21 23

2422

Autor/in:	 Christian Dollesch
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 5:00 min

St. Tugdal
Dokumentation über die Basilika St. Tug-
dal in Treguier und den dazugehörigen 
Kreuzgang.

Autor/in:	 Erich Lebrecht
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 1:42 min

Forgotten Paradise
KI Produktion aus Fotos

Autor/in:	 Otto Palank
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz
Dauer:	 7:12 min

Mit der Dampflok durch das Orcia Tal 
Eine Reise durch die Toscana.

Autor/in:	 Karl Christian Pattera
Club:	 Vienna Audiovisions Team 
Dauer:	 30:49 min

Diskurs Küstenland
Dieser filmische Essay zitiert das Ende 
einer Epoche und eines operettenarti-
gen Traums, welcher in einer weltweiten 
Katastrophe untergegangen ist. Zugleich 
erhebt er den Anspruch, als kritischer 
Beitrag für die aktuelle geo- und gesell-
schaftspolitische Situation verstanden zu 
werden.

BLOCK 5DO 14.00 Uhr
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BLOCK 6DO 16.00 Uhr

25 27

BLOCK 5

2826

Autor/in:	 Horst Schimeczek
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark
Dauer:	 3:10 min

Don´t let the old man in
Countrysong filmisch interpretiert.

Autor/in:	 Friedrich Pichler
Club:	 Film- und Videoklub Villach 
Dauer:	 3:41 min

Da muss ich weinen
Die Gedanken von Christine Nöstlinger 
werden auf den Klimawandel und seinen 
Folgen übertragen.

Autor/in:	 Klubfilm
Club:	 Filmszene Klaus
Dauer:	 16:00 min

Der Blonser Engel
Während der Lawinenkatastrophe von Blons 
1954 wurde Albert Dünser zu einem der 
großen Helden für die Bewohner. Es ist eine 
wahre Geschichte. Der Film entstand durch 
ca. 10.000 handgezeichnete Bilder, zusam-
mengestellt zzu einer Zeichentrick-Animati-
on. Für diesen Film wurde von Karlheinz Pod-
gornik eine eigene Filmmusik geschrieben.

Autor/in:	 Helmut Schwarz
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer: 	 4:18 min

IMAGINATION
Eine Träumerei vermischt mit Erinnerung 
anlässlich einer Zugfahrt. Ein „Reisefilm“.

BLOCK 5
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BLOCK 6

Autor/in:	 Gernot Heigl
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark 
Dauer:	 8:07 min

Nur eine alte Eiche
Eine wunderschöne alte Eiche ist in Ge-
fahr gefällt zu werden. Die Grazer Be-
hörde hat dies genehmigt, die Eiche soll 
aber trotzdem erhalten bleiben.

Autor/in:	 Doris Dvorak
Club:	 Amateur-Film-und-Video-Club Wien
Dauer:	 11:27 min

Selbst im Heimweh bin ich heimatlos
Der Film erzählt von den Ängsten und 
Hoffnungen eines unbegleiteten afgha-
nischen Jugendlichen, der 2015 mit dem 
damaligen Flüchtlingsstrom nach Wien 
kommt. Nach 5 Jahren, in denen er we-
der arbeiten noch eine Lehre annehmen 
darf, flieht er nach Deutschland. Dort än-
dert sich sein Leben.

Autor/in:	 Günter Simmerl
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz
Dauer:	 6:00 min

Klang Licht 
Beim Besuch des Klanglicht Graz Fes-
tivals werden eindrucksvolle Bilder und 
Momente, die sich für immer in Erinne-
rung einprägen, gefilmt. Klanglicht Graz 
ist ein einzigartiges Event, das die Ver-
bindung von Klang und Licht in den Mit-
telpunkt stellt und die Besucher in eine 
faszinierende Welt entführt.

Autor/in:	 Benno Buzzi
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien 
Dauer:	 2:00 min

Nichts Neues unter der Sonne
Der Aphorismus „Es gibt nichts Neues 
unter der Sonne“ stammt aus der Bibel, 
genauer gesagt aus dem Buch Kohelet 
im Alten Testament. Er drückt die Idee 
aus,dass die grundlegenden mensch-
lichen Erfahrungen, Probleme und The-
men zeitlos sind und sich im Laufe der 
Geschichte wiederholen und dass wir aus 
der Geschichte lernen könnten.



20

33 35
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Autor/in:	 Thomas Winkler, Norbert Winkler
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 1:40 min

Schieflage
Kreativität macht das Leben leichter.

Autor/in:	 Bernhard Wohlfahrter
Club:	 Filmklub Kapfenberg
Dauer:	 7:15 min

Heute mal nicht

Autor/in:	 Viktor Kaluza
Club:	 Film- und Videoclub 
	 Wals-Siezenheim
Dauer:	 22:00 min

wunschkonzert
Eine nächtliche Musikreise.

Autor/in:	 Michael Keplinger
Club:	 Team Buntes Fernsehen 
Dauer: 	 9:16 min

Iris
In einem abgelegenen Wald schließt sich 
die gehörlose Iris in ihrem Van ein, nach-
dem sie bedrohliche Fotos erhält, die zei-
gen, dass sie nicht allein ist.

BLOCK 6

BLOCK 7 DO 20.00 Uhr
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BLOCK 8FR 9.30 Uhr

37 39

BLOCK 7

4038

Autor/in:	 Adriana Dimmel, 
	 Šimon Šufliarský, Julie Mudrová
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 4:42 min

The Fatal Mistake
Eine Frau besucht einen Detektiv, um eine 
Reihe von Morden zu melden, die in einer 
nahegelegenen, verlassenen Fabrik ent-
deckt wurden. Der Detektiv verlässt sein 
Büro, um sofort mit den Ermittlungen zu be-
ginnen. Als er die alte Fabrikshalle betritt, 
glaubt er Augen im Dunklen zu erkennen.

Autor/in:	 Peter Zink
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz
Dauer:	 13:00 min

Mallorca für Anfänger
Ein paar Tips, was man sich auf Mallorca an-
schauen kann/soll, wenn man zum ersten 
Mal dort Urlaub macht.

Autor/in:	 Michael Janoch-Müller
Club:	 Film- und Videoklub Villach
Dauer:	 /

Der Mondstein 

Autor/in:	 Gernot Heigl
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark
Dauer:	 1:27 min

Kunst
Ein Käufer besucht eine Bilderausstellung, 
der Verkäufer erklärt ihm das Motiv, das 
aber gegensätzlich zum tatsächlichen ist.
Der Film entstand in einem Club-Work-
shop-2023 im FVC-Steiermark in Graz.

Film zurückgezogen
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BLOCK 8

4442

Autor/in:	 Klubfilm
Club:	 Amateurfilmer Verein Vinschgau 
Dauer:	 22:00 min

„Betend übers Joch“ 
Bittgang von Wallfahrtsort St. Martin im 
Kofel (Gemeinde Latsch) über das Nie-
derjoch nach Unser Frau im Schnalstal.

Autor/in:	 Armin Oberhauser, Otmar Rützler
Club:	 Film & Video Club Kufstein
Dauer:	 10:00 min

ADGAR

Autor/in:	 Leo Lanthaler
Club:	 Amateurfilmer Verein Vinschgau
Dauer:	 10:00 min

Im Reich der Schneehühner und 
Gämsen
Wilderlebnis am Naturnser Sonneberg, 
unterwegs mit einen Wildhüter.

Autor/in:	 Kurt Jakopeh
Club:	 Film- und Videoklub Leibnitz 
Dauer: 	 29:40 min

Expedition Orinoco
Expedition Fluss Orinoco in Venezuela

BLOCK 9FR 14.00 Uhr
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BLOCK 10

BLOCK 9

45 47

4846

Autor/in:	 Anton Oberhofer
Club:	 Filmklub Klagenfurt-Wörthersee 
Dauer:	 18:00 min

Kenia - Land der Gegensätze, Land 
der Wildtiere
Ein Reisebericht.

Autor/in:	 Alfred Hönig
Club:	 Filmklub St. Pölten
Dauer:	 4:44 min

Alles dreht sich...

Autor/in:	 Heinz Wagner
Club:	 Film- und Video-
	 Stammtisch Krems 
Dauer:	 21:00 min

Bonifatius
Dokumentation: Der Lebensweg des hl. 
Bonifatius, des „Apostels der Deut-
schen“.

Autor/in:	 Katharina Weidinger
Club:	 Lichtclique Eisenstadt
Dauer:	 12:16 min

Wohnungsfrage
Die Schwierigkeiten eine geeigente 
Wohnung zu finden, nicht nur für uns 
Menschen.

FR 16.00 Uhr
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5250

Autor/in:	 Franz Wieser
Club:	 Film- und Videoklub 
	 Spittal an der Drau 
Dauer:	 8:00 min

Was wäre, wenn...?
Eine Doku über eine Kunst-Ausstellung in 
Spittal, veranstaltet vom Spittaler Künst-
ler Enrico Rabansini aka H.Schwitzer.
Er stellt sich die Frage, was wäre gewe-
sen, wenn sich die Evolution des Men-
schen anders verlaufen wäre.

Autor/in:	 Franz Roch
Club:	 IG AFC Gablitz
Dauer:	 11:00 min

Ex Libris - aus den Büchern

Autor/in:	 Benno Buzzi
Club:	 Amateur-Film-und-Video-
	 Club Wien
Dauer:	 18:00 min

Meine Geschichte - neu verpackt Das 
Wien Museum
Ein Portrait des Wien Museums.

Autor/in:	 Klaus Klimisch
Club:	 Film- und Videoclub Steiermark
Dauer: 	 5:31 min

Ausschnitte meiner Gemälde - Art 
Abstract
Die filmische Umsetzung einiger Aus-
schnitte aus meinen Gemälden, welche 
in Acryl Mischtechnik und Acryl Pouring 
von mir erstellt wurden.

BLOCK 10 BLOCK 11FR 19.30 Uhr
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53
Autor/in:	 Christine Hewelt, 
	 Gerhard Hewelt
Club:	 Amateur Film- und 
	 Videoclub Horn
Dauer:	 3:00 min

Die Wieskirche
Kurze Beschreibung der Rokokokirche.

54
Autor/in:	 Katharina Weidinger
Club:	 Amateurfilmgruppe Volksheim 
	 Ottakring
Dauer:	 0:55 min

Der Neufeldersee

Freitag, 31. Mai 2024, 21:00

Produktion: Böhler Werke Kapfenberg

M NUTENCUP
Änderungen oder Ergänzungen
vorbehalten

Danke!

Der Ritter von Weissenstein - Michael Schröckenfuchs, Michael Komuczki

Die Nase eine bedrohte Fischart! - Michael Komuczki

Wissenschaft kann Leben retten - Dieter Leitner

Das kleine Geschenk - Karl Tscharnuter

Wo die Liebe hinfällt - Walter Mitterberger

Bier Prost - Reinhard Kasparek

Konter - Horst Schimeczek

The last Human - Klaus Klimisch

Eine Stunde Lissabon - Arno Hochreiter

Blende 1,5 - Franz Wieser

Zettel mit Zahlen - Gerald Tiefling

HV – KI - Leonhard Waltl

Erntegiganten - Michael Komuczki

Ruf mich an - Rudolf Pongratz

Im Wirtshaus - Peter Marx

Kompetenzen - Gerald Tiefling

BLOCK 11
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Richard Steiner ist ein vielseitiger und außergewöhnlicher Künstler, der aus den 
unterschiedlichsten Materialen bemerkenswerte Ergebnisse schafft, alle mit 
Tiefsinnigkeit, Emotionalität und auch Spiritualität behaftet.  

Für das Festival der österreichischen Film-Autoren kreierte er die Figur „Nicht 
ganz im Kasten“, die für die VÖFA-Filmpreise und für den Staatsmeister vergeben 
wird. Der Spitzname der Skulptur lautet schlicht „VIKTOR“, gewidmet unserem 
ehemaligen und gleichnamigen Filmfreund Viktor Ganster, die Bedeutung des 
Namens ist „Der Gewinner“. Nomen est omen.  
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PILLERSEE
A            POTHEKE
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GANZ IM KASTEN – DER STAATSMEISTER 2024 
Die Skulptur misst ganze 80 Zentimeter und wurde vom Künstler 
Richard Steiner mit einem passenden Titel versehen. Die Figur ist fast 
verschwunden, im metallischen Kasten und dies gilt auch für jenen 
Film, der für diese Auszeichnung auserwählt wird.  

Gewidmet wird dieses Unikat von der Pillersee Apotheke und wir sagen 
dafür HERZLICHEN DANK!  
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ST. ULBRUNN-FILM

Filmplakatausstellung
anlässlich des 45-Jahr
Jubiläums des Filmklub
Fieberbrunn im Jahre

2024.
Plakate gedruckt

von:

IDEE, DREHBUCH, ORGANISATION MARTHA SCHWAIGER & SOPHIE BRUNNER | KAMERA ALEXANDER WALTL, LEO WALTL, 
WOLFGANG SCHWAIGER | TON MATTHIAS ROTHMÜLLER & MORITZ NIEDERWIESER | REGIE MARTHA SCHWAIGER 

REGIEASSISTENZ SOPHIE BRUNNER | MASKE BIRGIT OBWALLER | TECHNISCHE BERATUNG WOLFGANG SCHWAIGER

HANNES FOIDL | JOHANNA SCHWAIGER | JOHANNES SCHWAIGER | JOHANN ASTL | ROSI MAISLINGER | CHRISTOPH RAFFLER | JOSEF 
ADELSBERGER | FRANZ HIRN | OTTO RETTENWANDER | FRANCISKA PONIMAYER | LEO WALTL | PETER HORNGACHER | CHRISTL HORNGACHER 

| JOSEF ZOLLER | JOSEF EGGER | MARTINA EGGER | PETER EDER | ULLI ROTHMÜLLER | JOSEF TRIXL | KLAUS LINER | HUBERT WÖRGÖTTER 
| MARGIT WÖRGÖTTER | MAGDALENA EDER | ANDREAS EDER | FELIX NIEDERWIESER | GERHARD HENGL | PETRA ASTNER | MARGRET 

GRÜNBACHER | JOSEF FOIDL JUN. | ELFRIEDE HENGL | SEBASTIAN HASENAUER | REINHARD ISLITZER | MANFRED FUSCHLBERGER | ELISABETH 
ASTNER | GIDI TREFFER | MARGRET NIEDERSEER | GÜNTHER MUCH | MARIANNE WALTL | MARIA-LUISE WALTL | VRONI RABANSER | HANSI 

EDER | WALTER DANDLER | JOSEF BRUNNER | WOLFGANG SCHWAIGER | HEINZ JÖBSTL | MARTHA SCHWAIGER | SOPHIE BRUNNER

dreizehneinhalb

Ein Film von Martha Schwaiger und Sophie Brunner

Um

SchillingMord unter Promille

Der neue Fall der Rosenegg Cops

EIN FILM VON MARTHA SCHWAIGER & SOPHIE BRUNNER

EINE KERBLER-FILM PRODUKTION

JOSEF ADELSBERGER | SOPHIE BRUNNER | HUBERT WÖRGÖTTER | MICHELLE PUTZ | JOHANNES SCHWAIGER | MARTHA 
SCHWAIGER | ANNA-LENA STÖCKL | CHRISTOPH RAFFLER | MATTHIAS ROTHMÜLLER | LEA AIGNER | ALEXANDER WALTL | JONAS 
ASTL | FRANCISKA PONIMAYER | ANDREAS EDER | INA MÜLLAUER | CHRISTINA PALI | PIA NIEDERWIESER | FELIX NIEDERWIESER 

MICHELLE EDER | ANIKA MÜLLAUER | DOMINIK MÜLLAUER | LEA WEIGL | PHILIPP OBHOLZER | HANNAH NIEDERBICHLER 
CHIARA KOLLENZ | ELENA MOSER | MAGDALENA FUSCHLBERGER | STEFANIE BACHER

KAMERA JOHANNES SCHWAIGER | TON ALEXANDER WALTL | LICHT JONAS ASTL & MORITZ NIEDERWIESER | SCHNITT, BUCH, 
GESTALTUNG SOPHIE BRUNNER & MARTHA SCHWAIGER | REGIE MARTHA SCHWAIGER | TECHNISCHE BERATUNG WOLFGANG SCHWAIGER

I M  S C H A T T E N  D E S  T R I U M P H S

P R Ä S E N T I E R E N

E I N  M A X  F O I D L  &  M I C H A E L  K Ö G L E R  F I L M

DIRECTOR OF PHOTOGRAPHY
MICHI EGGER & BURNZ NEUNER

SCHNITT & REGIE
MAX FOIDL

EXECUTIVE PRODUCER
ANDREAS EICHWALDER

REDAKTIONELLE UNTERSTÜTZUNG
STEFAN STEINACHER, MICHAEL KÖGLER

MARCO
SCHWARZ

DAVID
ALABA

MARCO
ODERMATT

MANUEL
FELLER

MARC
GIRARDELLI

CLAUDIO
HUBER

DR. CHRISTIAN
FINK

ANGELIKA
SCHWARZ

DIE GROSSE
MARCO SCHWARZ
DOKUMENTATION

                  TEIL 1
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EDV DIE 
SORGLOS LÄUFT

RIESEBERG & PARTNER GmbH  |  Fieberbrunn  |  +43 5354 560 38  |  office@rieseberg.at  |  www.rieseberg.at

365 Tage im Jahr 
erreichbar

Schnelle 
Reaktionszeiten

Regelmäßige Vorsorge 
der IT-Systeme

Regelmäßige Updates 
für deine Sicherheit

Monitoring deiner 
kompletten IT

IT-Probleme erkennen, 
bevor sie entstehen

Immer aktueller 
Virenschutz

und vieles mehr!

365

Aus Erfahrung können wir sagen, dass Computer- und IT-Probleme sich nicht nach deinen Arbeits-
zeiten richten! Und genau aus diesem Grund ist unsere IT-Betreuung auch an 365 Tagen im Jahr für 
unsere Kunden erreichbar.

In den meisten Fällen lassen sich auftretende Probleme schnell und einfach per Fernwartung lösen. 
Selbstverständlich fahren unsere IT-Spezialisten auch bei Bedarf zu dir und lösen das Problem vor Ort.

Die Funktion deiner IT hat für uns höchste Priorität!
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Kunst und Kultur sind eine Bereicherung für Geist und Seele. Aus diesem Grund  fördert  Raiffeisen 
etablierte Institu tionen sowie junge Talente der Musik, Bühne und bildenden Kunst. So stärken 
wir die  Region und erhalten das kulturelle Erbe Österreichs. www.raiffeisen-kitzbuehel.at

WIR MACHT’S MÖGLICH
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Das PillerseeTal 

EIN WAHRES
SCHAUSPIEL.

#BÜHNEFREI



37

• über 400 km Wanderwege

• über 400 km Bikerouten

• 3 Bergbahnen

• Bergerlebniswelten für die ganze 
Familie

• Trailrunning- und Laufstrecken

• Badeseen & Freischwimmbad

• Kletterrouten & Klettersteige

• und vieles mehr

Fünf Orte - ein Urlaubsparadies!

©
 D

an
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Hotel Alte Post Eder Johann GmbH & Co. KG
Dorfstraße 21 • 6391 Fieberbrunn • Tirol, Austria  Tel.+43 (0)5354 / 562 57

info@alte-post-fi eberbrunn.at • www.alte-post-fi eberbrunn.at

• Ideale Lage im Herzen von Fieberbrunn
• Tiroler Küche auf hohem Niveau mit regionalen Zutaten
• Seminar Salon - Meetings, Workshops, Seminare 
    (bis zu 36 Personen)
• Day Spa: Wellness-Genuss für 1 Tag 
    in unserem Latschenkiefer SPA

Gastfreundscha�  
Familiäre und herzliche

seit 1912

Genuss & We� ness in Fieberbrunn
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Zum Beispiel – Salzburger Hauptbahnhof
Restauration mit Bucher R-Dachplatten

Ein Dach für die nächsten 100 Jahre

ein Dach aus Fieberbrunn

w w w. b u c h e r p l a t t e . c o m 
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www.valenta.at

State of the Art!
Die hohe Kunst des Metallbaus: 
Sitzt perfekt, hält für immer und sieht super aus!

Von Valenta Metall.

Valenta Metall GmbH
6391 Fieberbrunn/T. • Gruberau 48
Tel.: +43 (0) 5354 / 56263
office@valenta.at
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ÖSTERREICHS
LÄSSIGSTE FAMILIENBERGE
7 Berge · unzählige Abenteuer

family.saalbach.com



www.klubarbeit.net

www.tigratech.at

www.dreist.events

www.secondface.at

www.lalinea.at

Vielen Dank unseren 
technischen Unterstützern!

www.millinger.com

www.p3-event.at




